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A n n e a  ( 1 5 ) ,  V i c t o r i a  ( 1 5 )  u n d  J u l i a n  ( 1 5 ) 

Instagram, TikTok oder Facebook zählen mitt-

lerweile genauso zu Medien wie Zeitung, Fern-

sehen oder Radio. Doch heutzutage ist die Viel-

falt innerhalb dieser Medien in Österreich laut 

dem Journalisten Roland Fibich, unserem Gast, 

schon seit Längerem nicht mehr so vielfältig 

wie früher. Zeitungen werden unserer Meinung 

nach unter dem Vorwand, zu teuer zu sein oder 

nicht gelesen zu werden, eingestellt. Ein einiger-

maßen aktuelles Beispiel ist die Wiener Zei-

tung. Durch das Sterben kleinerer Medien wird 

die Vielfalt immens eingeschränkt.  Die Medien 

und die Vielfalt dieser sind aber in einer Demo-

kratie besonders wichtig. Warum erklären wir 

im Folgenden genauer.

M e d i e n :  D a s  U m  u n d  A u f  e i n e r  D e m o k ra t i e 

A u f g e d e c k t :  M e d i e n  u n d  D e m o k r a t i e
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Wir haben uns die letzten Stunden vor allem 

mit Medien in der Demokratie beschäftigt. Im 

Interview mit Roland Fibich haben wir uns unter 

anderem sehr genau mit der Thematik rund 

um Medienskandale beschäftigt. Zum Beispiel 

berichtete er von den gefälschten Hitlerta-

gebüchern, die in Deutschland durch die vom 

Stern publizierten Falschnachrichten zu massi-

vem Aufruhr in der Medienwelt geführt haben, 

als Beispiel für einen Reinfall der Medien. Als 

Sternstunde der Medien in Österreich nannte 

er die Aufdeckung des Falles Lucona, ein Schiff, 

welches von Udo Proksch mit Absicht ver-

senkt wurde, um die Versicherungssumme zu 

kassieren. Dadurch, dass Proksch durch sein 

Café in Wien gute Verbindungen zu mächtigen 

Personen hatte, wurde durchgehend Druck auf 

die Presse ausgeübt, um die illegalen Machen-

schaften von Proksch nicht ans Licht kommen 

zu lassen. Doch die Medien ließen nicht locker 

und halfen bei der Aufklärung dieses Falles. 

Durch solche Fälle sieht man, wie wichtig die 

Medien in einer Demokratie sind. Ohne sie 

würden wir, die Bevölkerung, nicht erfahren, 

was zum Beispiel in der Politik oder was um uns 

herum geschieht. Das ist allerdings das Um und 

Auf in einer Demokratie, denn ohne dieses von 

Medien vermittelte Wissen könnten wir uns nur 

schwer eine vernünftige Meinung bilden. Und 

die brauchen wir, um sinnvoll in unserer Demo-

kratie mitentscheiden zu können.
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Wa s  s i n d  M e d i e n  ü b e r h a u p t ?  

Die vier wichtigsten Medienarten sind Zeitung, 

Internet, Radio und Fernsehen. Diese werden 

oft für Kommunikation, Informationen und Mei-

nungsäußerungen, aber auch zum Zeitvertreib 

verwendet.  

Man unterscheidet grundsätzlich zwischen 

Konsumieren und Produzieren von Medien. Zur 

Produktion zählen beispielsweise das Schreiben 

von Nachrichten, das Posten von Bildern oder 

Videos oder das Kommentieren anderer Beiträ-

ge. Das ist vor allem in den Neuen Medien, also 

dem Internet für alle möglich, da dort jede und 

jeder etwas veröffentlichen kann. Der Konsum 

schließt zum Beispiel Videos anschauen, Radio 

hören und Nachrichten lesen ein. Beim Konsu-

mieren von Medien ist es wichtig, den Wahr-

heitsgehalt von Inhalten zu checken, dabei Fake 

News erkennen zu können und wenn dies nicht 

gelingt, sie überprüfen zu lassen. Außerdem 

ist es wichtig, sich der im Internet häufig an-

gewendeten Algorithmen bewusst zu sein. Bei 

der eigenen Produktion ist ein angemessener 

Sprachton sowie keine Hassverbreitung Kern-

E l a  ( 1 5 ) ,  Ya n n i s  ( 1 5 )  u n d  Ta ra  ( 1 6 )

I n  d i e s e m  A r t i ke l  w e r d e n  M e d i e n a r t e n  b e s c h r i e b e n  u n d  w e l c h e  Ve ra n t w o r t u n g 

M e n s c h e n  b e i m  Ko n s u m i e r e n  u n d  P r o d u z i e r e n  h a b e n . 

U n s e r e  Ve r a n t w o r t u n g 

i n  d e n  M e d i e n
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punkt für einen guten Umgang mit der eigenen 

Verantwortung. Nichts Unwahres zu teilen, 

aber auch zu  posten entspricht ebenfalls einer 

erfolgreichen Verantwortungswahrnehmung.  

Heute, am 11.12.2025, führten wir mit dem 

ehemaligen Reisejournalisten Roland Fibich ein 

Interview, in dem er uns zahlreiche Tipps gab, 

um die Medienwelt besser kennenzulernen. 

Er sagte, man solle mehrere und gute Medien-

quellen benutzen, um bessere Informationen zu 

bekommen. Er sagte auch, um besser Fake News 

erkennen zu können, sollte man erst mal nicht 

alles glauben und sich zuerst bei seriösen Seiten 

vergewissern, ob die Mitteilung stimmt. Gute 

Beispiele, die er uns empfohlen hat, wären ORF, 

die Presse sowie der Standard. 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass es 

wichtig ist, darauf zu achten, woher die Infor-

mationen kommen, die man selber konsumiert 

und vielleicht weitergibt.
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Bilder können manipuliert, verändert oder ein-

seitig dargestellt werden. Der Journalist Roland 

Fibich, der beim Magazin „auto touring“ des 

ÖAMTC mit dem Spezialgebiet Reisereporta-

gen tätig war, erzählte uns in einem Interview, 

dass wir auch ohne den Text gelesen zu haben, 

bereits eine Vorstellung davon haben, worum 

es geht, und damit auch Emotionen entwickeln. 

Als bekannte Beispiele könnte man Geflüchtete 

im Zweiten Weltkrieg oder ein nacktes, weinen-

des Mädchen im Vietnamkrieg, das sogenannte 

Napalm-Mädchen, nennen. 

Wir sind uns oft gar nicht bewusst – und wol-

len es uns manchmal auch nicht eingestehen –, 

wie stark uns Bilder beeinflussen können. Aus 

diesem Grund warnt Herr Fibich und fordert 

jede und jeden auf, alles kritisch zu hinterfra-

gen. Nicht nur von Menschen gemachte Bilder, 

sondern besonders auch KI-Bilder können zu 

Manipulation führen. Bildmanipulation gab es 

L u k a s  ( 1 5 ) ,  C h a n t i  ( 1 5 )  u n d  L a u r e n z  ( 1 6 )

D i e  M a c h t  d e r  B i l d e r

Bei der US-Wahl 1960 hat gezeigt, wie sehr der Eindruck 

zählt: Kennedy wirkte im Fernsehen souverän, während 

Nixons Schweißausbruch viele Wählerinnen und Wähler 

negativ beeinflusste.

I n  d i e s e m  A r t i ke l  e r f a h r t  i h r  ü b e r  d i e  M a c h t  vo n  B i l d e r n .  B i l d e r  h a b e n  E i n f l u s s  a u f 

Po l i t i k  u n d  Wa h l e n t s c h e i d u n g e n .  D a h e r  n u t z e n  p o l i t i s c h e  E n t s c h e i d u n g s t rä g e r i n -

n e n  u n d  E n t s c h e i d u n g s t rä g e r  g e z i e l t e  B i l d i n s z e n i e r u n g ,  u m  b e s t i m m t e  W i r k u n g e n 

z u  e r z i e l e n  –  e t w a  R u h e ,  A u t o r i t ä t ,  Ko m p e t e n z  o d e r  N a h b a r ke i t .
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immer schon seit es Bilder gibt, aber mit KI geht 

es viel schneller, viel leichter und man muss sich 

nicht allzu sehr bemühen, wie uns der Journalist 

Roland Fibich mitteilte. 

Es geht natürlich nicht nur um Manipulation, 

sondern auch um die Darstellung öffentlicher 

Persönlichkeiten. Beispielsweise machte bereits 

Franz Joseph I. Gebrauch von der Fotografie, 

um sich staatsmännisch darzustellen. Heute 

funktioniert dies noch nach demselben Prinzip, 

und Bilder können bis zum heutigen Tag Wahlen 

beeinflussen. 

Zusammenfassend kann man sagen, dass Bil-

der eine starke Wirkung auf uns haben, wir uns 

dieser Wirkung bewusst sein müssen und neben 

den Bildern auch den Kontext betrachten soll-

ten – und nicht nur basierend auf Bildern Ent-

scheidungen treffen und wählen. 
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